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§ / - Nome, SitA Geschäftsjahr

I . Die Gilde lwt den Namen ,, Schömyalder Schtitzengilde in Tradition e.V. "
Sie fiihrt dieTradition der in diesem Jahrhundert existierenden Schömvalder Schtitzengilde fort.

2. Die Gilde ist im Yereinsregßter beim Amtsgericht Bernau unter der Nummer: VR 532 eingetragen.

i. Die Gilde hat lhren Sitz in 16348 Wandlitz, Gasthaus am Gorinsee, Am Gorinsee 1.

4. Als Geschaftsjahr gilt das Kalenderjaltr. Das erste Geschttfisjahr ist 1999.

5. Die Gilde Jtihrt eine Fahne.

6. Die Gilde hat ein Siegel.

7. Die Gilde hat eine Tracht.

§ 2 - Mitgliedschaft

l. Die Gilde ist Mitglied im Brandenburgischen Schützenbund.

2. Die Gilde ist Mitglied im Kreisschützenbund.

1.

§ 3 - Zweck, Aufgaben, Grundsütze

Die Gilde verfolgt ausschlie§lich und unmittelbar gemeinnüEige Zwecke im Sinne des Abschnitts
,, steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung durch Ausübung des Sports. Der Zweck wird ins-
besondere durch die Förderung der körperlichen und seelischen Gesundheit seiner Mitglieder, durch
die Ausübung und Förderung des Schie§sports nach der Sportordnung des DSB und anderer nationa-
ler und internationaler schie§sportlicher Verbände verwirHicht. Hierzu gehört auch das Schiefen mit
historischen Wffin zur PJlege des Traditions- und Brauchtums und zur vergleichenden ErJbhnmg
und Dohtmentation der wafentechnischen EntwicHung. Interessierten Sportsch tzen tmd geftihrdeten
Personen ßt der sichere Umgang mit Waffen ebenso zu vermitteln wie die edorderliche Sachkunde
zum Erwerb der wolffenrechtlichen Erlaubnisse

Die Gilde ßt selbstlos ttttig; sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtscharthche Zweckz
und strebt nicht nach Gewitu.

i. Mittel, die der Gilde zuJliefre4 dtlrfen nur fi* satzungsgemti§e Zwecke verwendet werden Es dad
keine Person durch Ausgoben die den Zwecken der Gilde fremd sind oder dwch otwerfuilnism$ig
hohe Vergütungen begtinstigt werden Die Mitglieder erlalten keine Zuwendungen aus Mitteln des
Vereins.

2.
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4. Die Organe der Gilde aben ihre Tdtigl@it efuenamtlich aus.

5. Die Gilde wahrt pafieipolitische Neutralitcit.

§ 1- Gltederung

1. Die Gilde ist in Kompanien brw. Abteilungen unterteilt. Ihnen steht der Kommandeur vor.

2. Frir jede in der Gilde betriebene Sportdisziplin kawt im Bedarfsfall eine eigene, in der llaushaltsfih-
rung nxelbs tcindige Abteilung ge gründet w erden

3. Bei ausreichender Sttirke der Kompanien bzw. Abteilungen wird ein Ofiziersrat gebildet.

§ 5 - Mitglieder

1. Die Gilde hat ordentliche Mitglieder, die sich sportlich bettitigen und das 18. Lebensjahr vollendet
haben.

2. Die Gilde lnt possive Mitglieder, die sich nicht sportlich betdtigen md das 18. Lebensjahr vollendet
haben.

3. Die Gilde lwt fi)rdernde Mitglieder md Ehrenmitglieder.

4. Die Gilde hat jugendliche Mitglieder unter 18 Jahren

§ 6 - Erwerb der Mitgliedschaft

1. Der Gilde kann jede natllrliche Person beitreten

2. Die Mitgliedschajt ßt scfuifilich unter Anerketmung der Gildesuzung zu beantragen. Über die Auf-
nahme entscheidet der Vorstand vorlöufig, die Mitglieder zut Mitgliederversammhmg abschliefiend.

3. Eine Ablehnung des Antrages wird nicht begründet.

4. Minderjdhrige Antragsteller benötigen die schrifiliche Zustimmung der gesealichen Vertreter.

5 . Der Mitgliedßchafi geht eine Awvartschafi ton I 2 Moruten" in begründeten Ausnahmejiillen von min-
destens 3 Monaten voraus

§ 7 - Verlust der Mitgliedschaft

I. durch Austritt

2. durchAusschlu§

3. durch Tod

4. Der Austritt mt$ dem Vorstand gegentiber scfuifilich, mit einer Frist von 3 Monaten zu einem Quar-
tals ende, erklbt w erden
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5. Ein Mitglied kann vom l/orstand ausgeschlossen werden:
c A) wegen erheblicher Verletzung der satzungsmä§igen YerpJlichtungen
o B) wegen Zahlungsrückstdnden von mehr als 6 Monaten trotz Mahnung
c C) wegen eines schweren Yersto§es gegen die Interessen der Gilde oder groben ünsportlichen

Verhaltew
t D) wegen unehrenhafier Handlungen
o E) bei mehr als 2 Verweisen

6. bei A; C; D; ßt dem betreffenden Mitglied Gelegenheit zur Rechtfertigtng zu geben Dazu ist per
Einschreiben das Mitglied mit einer Frßt von l4 Tagen vor den Vorstand zu laden Der Ausschh$be-
scheid wird per Einschreiben mit Riklcschein zugestellt. Innerhalb von 3 W'ochen ßt der schrdtliche
Widerspruch an die Mitgliederversammlung möglich Sie entscheidet endgültig.

7. Im Falle des Austritts bzw. des Ausschlusses bleiben die Beitragsptlicht und sonstige YerpJlichtungen
gegenüber der Gilde bis zum Quartaßende bestehen.

8. Ehemalige Mitglieder haben keinen Anspruch aufAnteile aus dem Yermögen der Gilde.

§ 8 - Rechte und Pflichten

I. Die Mitglieder sind berechtigt, im Rahmen der Gildezweclce an den Veranstaltungen der Gilde teilzu-
nehmen

2. Die Mitglieder sind zu Kameradschafi, Fairnefi und gegenseitiger Rücksichtnahme verpJlichtet. Sie
haben sich entsprechend der Satzung und den Ordnungen det Gllde zu yerhahen.

3. Die Mitglieder sind zw pünldlichen Entrichtung von Beiträgen verpJlichtet. Die Hahe der Beitrtige
beschlie§t die Hauptversarnmlung. Sie werden in der Gebührenordnung niedergelegt.

4. Notwendige Daten der Mitglieder zw Fülnung und Organisation der Gilde sind dem Vorstand zu-
gtinglich zu machen Dazu gehört auch die Offenlegung des persönlichen Waffenbestandes, soweit et
zum SportschüEenbedarf zählt.

5. Der Yorstand verpflichtet sich rur Beachtung des Datenschutzes.

6. An den Pflichtvelanstaltungen wie Königsschie§en, Vogelkönigsschießen Adlerkönigschiefren sowie
den Vereinsmeßterschafien sollten sich alle ahiven Mitglieder beteiligen

§ 9 - Matlregelungen

1 Gegen Mitglieder kann bei Verstöfien gegen die Satanng oder gegen Beschlißse des Vorstondes bzw.
der Mitgliedemersammhmg oder bei Yerstö§en gegen die Interessen der Gilde oder bei unsportlichen
Verhalten nach vorheriger Anhörung vom Yorstand folgende Ma§regelungen ausgesprochen werden:

a. Verweis

b. Verbot der Teilnahme am Sportbetrieb und den Veranstaltungen der Gilde bis zxr Dauer yon 3 Mo-
naten

2. Die Ma§reglung mu§ dem Mitglied schrifilich zugestellt werden.
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§ 10 - Organe der Gilde

1. Die Mitgliederversammlung
2. Der Vorstand
3. entfrillt
4. Der Ältestenrat
5. enffillt

§ // - Die Mitgliederversommlung

I. Oberstes Organ ist die Mitgliedemersamrnlung. Besonderes Gewicht hat die Hauptversammlung. Sie
ist zusttindig fi)r:
a Entgegenrwhme der Berichte des Vorstandes

b. Entgegennahme der Berichte der Kassenprüfer
c. Entlastung und Wahl des Vorstandes

d. Wahl der Kassenprüfer
e. Festsetzung von Beitrdgen, Umlagen und deren Fölligkeit

f. Genehnigung des Haushaltsplanes
g. Satzungsänderungen

h. Beschlu§fassung tiber AntrAge
i. Entscheidung über Bertdungen von Mitgliedert sowie end§)ltige Entscheidungen über Aufuah-

me und Ausschlißse
j. entftillt
k. AuflasungderGilde

2. Die Hauptversammlung Jindet einmal jrihrlich statt.

3. Eine au§erordentliche Mitgliedemersammlung ist innerhalb einer Frist von 14 Tagen sclrifilich un-
ter Bekanntgabe der Tagesordnung elnzuberufeq werm:
a. der Vorstand beschliefrt
b. l/3 der Mitglieder beantragen
c. durch den Kassenprüfer bei erheblichen Mtingeln in der Buchffhrung

4. Die Mitgliederversannmlungen sind ohne Rticksicht auf die Tahl der erschienenen Mitglieder be-
schhSftihig. Es entscheidet die einfache Mefuheit der abgegebenen Stimmen. Stimmengleichheit gilt
als Ablehnung. Satzungsönderungen edordern eine Mehrheit yon 2/3 der abgegebenen Stimmen

5. Wahlen mlissen geheim edolgen

6. Antrage können von jeden Mitglied und vom Vorstand gestellt werden. Arirdge mtßsen ,nindestens
14 Tage vorher eingegangen sein Sie dilrfen bei V*spötung nw dann behandelt werden" wenn ihre
Drihglichkcit mit einfacher Melrheit bejaht wird

7. Antrage auf Satzungstinderung mllssen mindestens 8 Wochen vor der Mitgliederversammlung schrift-
lich beim L Hauptmann eingegangen sein

8. Änderungen des § j köntun nut mit Zustimmung aller Mitglieder erfolgen.
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9. Üer die Versammlung ist ein Protokoll zu fertige4 das vom Versammlungsleiter und dem Schrffih-
rer zu unterzeichnen ist.

10. Anstelle einer Mitgliederversammhng in Prlßenz kann in begründeten Föllen zu einer virtuellen
Mitgliederversammlung eingeladen werden. Gleichfalls besteht die Maglichkeit, daß Mitglieder auch
ohne Anwesenheit (Prtisenz) am Versammhmgsort im Wege der eleldronischen Kommunikation an
der Versammlung teilnehmen und andere Mitgliederrechte ausüben können (lrybride Yersammlung).
Der Vorstand entscheidet hiertiber und zur Wahl einer geeigneten Kommtmilcdionsplattform nach ei-
genem Ermessen und teilt dies dcn Mitgliedern in der Einladung mit. In einet virtuellen Mitglieder-
versammlung werden die Stimmen elektronisch abgegeben. Die sonstigen Bedingungen der virtuellen
Mitgliedenersammlung richten sich nach den allgemeirun Bestimmungen über die Mitgliedemer-
sammlung gemä§ Ziffer 1. bis 9. Anstelle des Ortes der Mitglieden'ersammlung ist im Protokoll die
verwendete Kommunikationsplattform anzugeben. Eine yirtuelle Mitgliedemersammlung über die
AuJlösung des Vereins ist unzulössig.

§ 12 - Stimwecht und Wdhlbarkeit

1. Jedes ordentliche Mitglied ab 18 Jahren m§er fi;rdernde Mitglieder, genießt dss Stiwrrrecht.

2. Das Stimmrecht lann nur persönlich ausgeübt werden.

3- Wdhlbo sind alle volljcibigen Mitglieder, at$er /ördernden Mitgliedern Sie müssen gesclttiftsftihig
sein.

§13 - Vorstand / Altestenrat

I. Der Vorsland besteht aus:
a. dem 1. Hauptmann
b. dem 2. Hauptnann und Schatzmeister
c. demSchrififührer
d effillt
e. dem Sportwart

I dem Schiefimeister
g. demZeremonienmeßter
h. dem Seniorenwart
i. dem Jugendwart
j. enttällt

Bei Bedarf lannen Zusammenlegungen wn Funbionen der Zffirut e. bis i. vorgenommen werden (Perso-
rutlunion). Das gilt nicht fi)r die Funbionen des geschafisfihrenden Vorstands (Siehe Ziffer 2.).

2. l/orstand im Sinne des § 26 des BGB sind der 1. Hauptmann, der 2. Hauptmanru der Schrififtlhrer.
Gerichtlich und ar$ergerichtlich wird die Gilde durch einen der &ei Yorstandsrn@ieder yertreteru
Diese sind gegenseitig vertretungsberechtigt.

3 . Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf der Amtszeit aus, können die verbliebenen Vorstandsmii
glieder aus dem Kreß der Vereinsmitglieder fin die restliche Dauer der Amtszeit ein Ersatzmitglied in
den Yorstond kooptieren Mmimal düfen drei Vorstandsmitglieder kooptiert werden, fiir geschafts-
fi)hr ende Vor standsmitglie der j edoch nur zw ei.
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Die kaoptierten Mitglieder fir den gescfuiftsfiihrenden Vorstand sind entsprechend der Regelung in
Ziffer 2. im At$ewerhtiltnis nw vertretungsbefugt, wenn deren Eintragung beim Amtsgericht erfolgt
ist.

4. Es besteht die Maglichkeit, dafi bereits bei der Vorstandswahl durch die MitgliedervercammlungJür
jedes Vorstandsamt (oder auch eiruelne) ein Ersatzlcandi.dat mitgewählt wird der beim Ausscheiden
eines Vorstandsmitglieds vor Ende der Amtszeit dieses Amt bis zur turnusmlißigen Neuwahl über-
nimmt. Ein erneuter Beschh$ der Mitgliedemersammlung ßt da/ür nicht erfordeilich.

5. Der Vorstandflhrt die Geschafte in Sinne der Satzung wd der Mitgliederbeschlüsse. Er fa§t seine
Beschlißse mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 1. Hauptmanns
brw. bei seiner Abwesenheit die seiner Vertreter. Er ordnet und überwacht die Tlttigkeit der Kompa-
nien bzw. Abteilungen und elstattet der Mitglieder-versammlung über seine Tötigkeit Bericht.

6. Der yorstand kannJür bestimmte Zweckc Ausschüsse einsetzen

7. Der Vorstand kann verbindliche Ordnungen erlasseq die durch die Mitgliederversammlung bestötigt
werden mlßsen.

8. Der L Hauptmann leitet die l/ersammlungen Er lunn den Yorsitz anderen Vorstandsmitgliedern
übertragen,

9. Der l/orstand wirdfir 4 Jahre gewahlt, bleibt danach noch bis zur Neuwahl im AmL

10. entfdllt

1 t . Der Ältestenrat besteht aus bis zu 5 Gründungsmitgliedern Berufen werden können sptiter verdienst-
volle Mitglieder &rch den Ältestenrat selbst.

12. Der Ältestenrat hat beratende Stimme bei der Entscheidungsfindung der Mitgliederversammlung und
des Vorstandes. Er soll bei Streitigkeiten zwischen Mitgliedern und Vorstand oder innerhalb der Or-
gane vermittelnd und ausgleichend wirlcen.

13. Der Ä.ltestenrdt hst bei grundsdtztichen Änderungen der Satzung Vetorecht. Er trffi seine Entschei-
dungen im Rat mit einfacher Mehrheit.

14. Der Ältestenrat wird bei Angrffin auf die Elre der Gilde von au§en und innen und die seiner Mit-
glieder tätig. Er §bt Empfehlungen zu deren Abwendung an die Mitgliedutersammhmg und den
Vorstand.

15. Für Vorschldge zu Elrungen an den Vorstand und deren Yerleihung ist der Ältestenrat zuständig. Er
lrann selbst Ehrungen yornehmen.

§ 14 - Ehrenmitglieder

1. Personen, die sich um die Gilde besonders yerdient gemacht habe4 k)nnen auf Vorschlag des Vor-
standes zu Elnenmitgliedern ernannt werden. Die Ernennung edolgt auf Lebenszeit. Sie sind bei-
tragsfrei.

2. entfalh.
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1.

2.

§ 15 - Kassenprüfer

Die Mitgliederversammhmg wöhlt rwei Kassenprüfer fib die Dauer yon 4 Jahren. Sie dürfen nicht
dem Vorstand oder einetn der Ausschißse angehören

Die Prüfer haben die Kasse einschlie§lich der Btkher und Belege mindestens einmal im Gescfuifis-
jahr rechnerisch und buchungsmSig n prüfen und dem Vorstand schrirthch Bericht zu erstatten Der
Mitgliederversommlung erstatten sie einen PrüJbericht und beantragen bei ordnungsgenQfier Füh-
rung der Kassengeschffie die Entlastung des Schatnneisters tmd des übrigen Yorstandes.

- entfiillt -

§ 16 - Beschwerdeilusschufi

§ 17- Arbeitsleistungen

1.

I. Der Vorstand kann Vorschkige an die Mitgliederversqmmlung zur Arbeitsleistung unterbreiten.

§ /8 - AaIlösung der Gilde

Bei AuJlösung der Gilde oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zweckz des Vereins ftillt das Vermögen
der Gilde dem Landessportbund Brandenburg e.V. zu mit der AuJlage, es unmittelbar md ausschlie§-
hchrtir gemefumützige Zwecke des Brandenburgischen Sports, denen das zusttindige Finaraamt
scltriftlich zugestimmt hat, eirausetzen und es ggf. einer die Tradition und Aufgaben der Scfu)myalder
Schützen§lde in Tradition. e. V. libernehmeden Institution zu überaatworten.

Eine Übertragung des Gildevermögens oder Teilen dwon an die Mitglieder oder anderen Personen
im Falle der Auflösung ßt ausgeschlossen.

Über die Auflasung entscheidet eine hierzu besonders efuauberufende Mitgliedemersammlung mit
Dreiviertelmehrheit der ordentliclvn ltfitglieder. Zw Einberufung sind 2/3 der ordenilichen Mitglie-
der notwendig.

Unterc chrtften des Vorstandes :

,*ä:"'!':,1*uow.
'auptma

Einec
1

(Änderungen beschlossen auf der Jahreshauptversammlung flm 15. Februar 2024)

3.

$,ß{hef
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